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Amtlicher Theil.
Vesetz vom 27. Oktober 1865

über die Kontrole der Staatsschuld;

gUtig far daF ganze 3icich.

M i t Berufung auf Mein Pateut vom 20. Scp«
tember 1865, uud da cs Mein Wille ist, daß eine vou
dcr Finanzverwaltung unabhängige Kommission ohne
Unterbrechung und zwar bis zn dem Zeitpunkte, mit
welchem die Ncaktivirnng einer aus der Wahl der Reichs-
vertrctung hervorgcgangcneu Staatsschulden - Kontrolö-
kommisfion ermöglicht sein wird, die Gebahrnng im
Staatsschuldcuwcscn überwache, finde Ich zu verordnen:

§. 1. Zur Ausübung der Kontrolc der Staats»
schuld wird cine M i r unmittelbar unterstehende Kom-
mission zur Kontrolc der Staatsschuld, welche minde-
stens auS sicbcn Vtitglicdern zn bestehen hat, von M i r
derufcn und aus ihrer Mittc der Vorsitzende und dessen
Slclwcitrctcr ernannt.

Ich behalte M i r uor, über Antrag der Kommis-
sion die Anzahl der Mitglieder mit Rücksicht auf die
Bestimmung des §. 1 dcö Gesetzes uom 13. Dezember
1802, N. G. B l . Nr. 90 , bis auf zehn zu crhohcu.

§. 2. Die Mitglieder dieser Kommission tonnen
wegen der in der Ausübung dieses ihres Berufes ge<
fchchencn Adstilumungcn und gemachten Aeußerungen
niemals znr Verniilworlung gezogen werden.

ß. 3. Sämintlichc Mitglieder der Kommission
üben ihr Amt uncutgcltlich ans.

Diejenigen, dcrcn Wohnsitz außerhalb Wien gelc«
gen ist, haben für die nöthigen Zu» und Rnckrciscn
Anspruch auf dic im ^. 3 des Gesetzes vom 13. De-
zembcr 1802, N. G. B l . Nr. 30 bezeichnete Rciscvcr-
gütuila.

§. 4. Die Kommission beginnt ihre Wirksamkeit,
indem sie die Geschäfte, msbcsulldcrc die Kontrule über
die Elfnlllma der nuO dein mit Meiner (ilitschlichmin
vom 6. Jänner 18^3 ncncl)iuigten Nclicrrinlolnincn mit
dcr pri'oilcairttu üsterrcichischen Nationcllbant vom 3tcu
Iä'nncr 1863 derselben und der Finanzrelwaltung ob<
liegenden Vcrpfiichtnnge» (N. G. B l . 1803, )tr. 2.
8. 12) und sämmlliche Amtsschriftcn von der nach dem
Gesetze vom 13. Dezember 1802 bcrufcucu StaatS-
schuldcu'Koutrolölommission dcs Rcichsrathcs übernimmt.

Die dcr letzteren nach dem Gesetze vom 17. No«
vembcr 1803, R. G. Bt . Nr. 98, noch obgclcgcne
Kontrasignirung dcr Partial'Hypolhckaranwcisungcn wie
auch j^'er Staatsschuldocrschrcibxngcn, welche ans Grund
des millclst Gesetzes vom 30. Inni 1805), R. G. V l .
Nr. 43 bewilligte» Kredits von 13 Millionen Gnldcn
wcrdcn hinauSgcgcbcn werden, hat an deren Stelle die
mn ernannte Kommission vorzunehmen. >

ß. 5. Znr Acschlußfähigkcit dcr Kommission ist
die Anwesenheit vou fünf Mitgliedern erforderlich.

H (;. Für dcu Fall dcs Auescheidcns cincs Mi t» '
gliedcs behalte Ich M i r die Ergänzung dcr Kommis-
sion vor.

^. 7. Den Gegenstand dcr an die Kommission
übertragenen Kontrolc bildcn die gcsammtc (fundirtc lind
schwebende) allgemeine Staatsschuld, die Schuld des
lumbardisch'vcnczianischcn Künigrcichcs und die Grund-
Elitlastungeschuldcn in der bisherigen Weise.

§. 8. Dic Kommission hat:
n. darüber zu wachen, daß mit dcr bcstchcndcn Staats-

schuld gesetzmäßig gcbahrt wcrdc, daß also genau
im Sinne dcr gesetzlichen Bestimmung die Vcr-
zii'snüg. so wic die bare Rückzahlung oder die
l'Mscmäßigc Einlösung stattfinde und daß die für
Zweck» dcr Verzinsung uud Kavitalsrücktahluua
gcwidmelcu Miltcl ihrcr Bestimmung gemäß ucr-
wcndct wcrdcn;

d. bci ciucm ncn anfgcnommcncn Anlchcn die Ein»
Haltung dcr kundgemachten Anfnahmsbcstimmnngen,
die Eintragung in das Hauptbuch dcr Staats«
schnld, so wie die Erzeugung und AuSfcrtignng
der StaatSschuldverschrcibungcn zu überwachen und
lrtztcrc znm Zeichen ihrer in diesen Beziehungen
MiSgcübtcn Konlrolc mit dcr Namcnsstampiglie
dcs Vorsitzenden nnd cincs dcr Kommissionsmit.
glicdcr zn unlctfcrtigcn, ebenso

c'. dic gehörige Vorschrcibnng nnd Evidcuzhalluug dcr
auf kurze Zeit abgeschlossenen Vorschubgeschäfte
und deren vertragsmäßige Abwickelung zu übe»
wachen und dic darüber ausgefertigten Ül,künden
zu lontrasigniren.

§. 9. Zur Ausübung ihrer Obliegenheiten werden
dcr mit dicfcm Gcfctze berufenen Kommission alle Rechte
und Befugnisse cingcränmt. welche der Staatsschulden»!
KoutrolSlommissiou dcs ReichSralhes in dem Gesetze
vom 13. Dezember 1802, RcichSgcsctzblatt Nr. 96
<M. 10, 11 nnd 12) eingeräumt worden sind.

Insbesondere wird daS Finanzministerium verpflich-
tet , die Kommission rechtzeitig von ollen Veränderungen
im Stande dcr fundirlcn und schwebenden Schulden
und der Verzinsung, ebenso rürlsichllich aller abgeschlos-
senen Vorschnßgcschäflc in Kenntniß zu setzen, ihr die
bezüglich dcr letzteren ausgefertigten Urkunden zur Kon-
trasignirnng vorzulegen, sine genaue übersichtliche in
einem besonderen KredilSjournalc vollständig lonzcntrirte
Ncchnnngscinstcllnng bezüglich allcr die lonsolidirte und
schwebende Schnld betreffenden Operationen bci der
Staatszentralkassc zu veranlassen und hicvon Wochenweife
genaue Abschrift ihr zu übergeben.

8. 10. Die Kommission znr Kontrolc der Staats-
schuld hat M i r unmittelbar, so oft sie cs angemessen!
erachtet, jedoch alljährlich mindestens einmal über ihre
Wahrnchmnngcn cincn Vortrag zu erstatten, welcher
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen ist.

Anßcrdcm hat dic Kommission mit Schluß cincS
jeden Semester« einen Ausweis übcr den Stand dcr
gcsammtcn Staatsschuld zu verfassen und im amtlichen
theile der „Wiener Zeitung" zu veröffentlichen.

Uebrigcns bleibt cs dcr Kommission unbenommen,
der nächsten Versammlung der Ncichsvcrtrclung übcr
ihre Wirksamkeit Bericht zu erstatten.

Der sonstige Geschäftsverkehr dcr Kommission ist
auf jenen mit dem Finanzministerium, dcr Direktion
der Staatsschuld, den Krcditebnchhaltuugcu nnd Kassen
beschränkt.

§. 13. Mein Finanzmmister ist mit dem Vollzüge
dicfcs Gesetzes beauftragt.

Wien, 27. Oktober 1865.

Fran . , <Ioslj,l) i « . p .
Belcredi , „ . j . . Larisch m. ,..

3Ii,f Allerhöchste Alioldmmg:
Bernhard Ritter v. M e y e r in. p.

Sc. k. l. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entfchlicßnng uom 20. Oktober d. I , den
Krakauer Landcsgcrichtsvräsidcntcn Theodor Ritter von
C h r i s t i a n i . K r o n w a l o znm Präsidenten deS Ober«
landcSgcrichtcs in Kralau allcrgnädigst zu ernennen
gcruht.

Se. f. k. Apostolische Majcstät haben mit Allcr.
höchster Entschließung vom 20. Oktober d. I . den
Scktionschcf im StaatSministcrium Karl Frcihcrrn vou
Lew in Ski zum zweiten Präsidentin deS mährisch,
schlchschm ObcrlaudcSgcrichtcS allcrguädigst zu ernennen
gcruht.

Se. i. k. Apostolifchc Majcstät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 14. Oktober d I den Pri«
valdozentcn Dr. Joseph D a st ich zmn außerordentlichen
Promsor dcr Philosophie an dcr Hochschule zn Prag
allergnädlast zu ernennen gcruht. ^ " ° ^ u

Se. k. l. Apostolifchc Majcstät habcu mit Allcr.
höchster Entschließung vom 21. Oktober d. I dem
Wiener Bürger Dominik Dc story W Anerkennung
stlucs vlchähligcn verdienstlichen WirlcnS das goldene
Bcrditnstkrcnz allergnadigst zu verleihen geruht.

Sc. l. k. Apostolische Majcstät habcu mit Aller-
höchstcr Entschließung vom 21. Oktobcr d. I . dcm
Bauelcueu Elcmcns Fischer in Ancrkennnng scincS
uorziiglichcu Wirlcns im öffclUlichen Baudienstc das
goldene Vcrdicnstkrcuz allergnadigst zu verleihen gcruht.

Dcr Staatsministcr hat dcn Gymnasiallehrcr in
Capo d'Istria Franz S p i t a l er zum wirklichen Lehrer
der l. l. Obcrrcalschule in Görz ernannt.

Das Finanzministcrinm hat dcm StaatShauvllasscn.
kontrolor Dominik S c h i m l o w e k y eine in Erledignng
gckomnlcnc Staalshaupllasscndircltorestellc verliehen.

Der Iustizminister hat die beim Krakauer Ober-
laudcsgcrichtc erledigte ObcrstaatSanwaltsstcllvcltrclcrs.
stelle dcm StaatöanwaltSsnbslilnlcn in Tarnow Hicro«
uymus C i e c h a n o w s l i verliehen.

Richtamllicher Theil.
Vaibach, 2. November.

Die „Wiener Nbendposl" würdigt die Bedeutung
deS neu errichteten M i n i s t e r i u m s der V o l l s -
w i r t h f c h a f t und sagt unter Anderm über die Au f -
gabe desselben:

„Nur hie und da wird eS dcm Ministerium mög-
lich sein, sclbst neue Keime wirthschaftlichcr Thätigkeit
zu legen oder knospende, zulunftsbercchligte Unterneh-
mungen direkt zu unterstützen und ihnen nnmittelbare
Hilfe zu gewähren. DaS Ministerium kann eben so
wenig einschreiten, wo sich wirlhschaftliche Thätigkeit fal-
schen, unrentablen Zielen zuwenden oder wo sie dauernde
Anlagen anf sichtbar rasch vorübergehende Konjunkturen
gründen sollte; es wird höchstens rathen und warnen
tonnen uud wird eS dem natürlichen Lauf der Dinge
überlassen müssen, die Berechtigung dieses NatheS zu
erweisen. DaS Ministerium kann die Kenntniß dcr
Bedürfnisse und Märkte erleichtern, die richtige Wcr-
thnng dcr Schätze dcS Bodens unterstützen, Nachrichten
von günstigen Konjunltnrcn geben, dnrch Handelsver-
träge neue Märkte eröffnen, dcn Verkehr zwischen Pro»
duzcntcu und Konsnmcnten, Nachfrage und Angebot cr-
lcichlcrn und sichern u. s. w., mit cinem Wort: die
Unternehmungslust anspornen und die Intensität dcs
gcsamlntcn Gütcrlcblns indirekt sbrdcrn uud sciue Ent-
wickelung vordcrcitcn, aber die Thätigkeit des Ministc-
rinmS ist in allen diesen Fällen lcine positive. Gerade

! auf dcm Gcbiclc dcr Vollswirthschaft muß sich dic Rc-
!giernng allcr Lcitung, Führung, Anordnung odcr poli-
zeilichcn Ucbcrwachuug dcr Kräfte dcS Reiches, zn deren

!Pflege sie berufen ist, mo'gMst enthalten.
, Wil l daS Ministerium dem Geist der Zeit, dessen
Ausdruck rS ist, eutsprechen, so muß es die Entsagung
üben, aus unmittelbares Eingreifen in das wirthschaft»

ilichc ^cben deS Staates und der Bevölkerung und da-
mit auf rasche imd sofort liemctlbarc Erfolge zn ver-
zichten. Daacgcn muß cs seine Kraft vorherrschend
darauf lonzcnllircn, alle Hemmnisse zu beseitigen, welche
der freien Entfaltung dcr wirlhschaftlichcn Kräfte dcS

!Rcichcs entgegenstehen, cs muß suchen, alle Bande zu
lösen, welche etwa dicse Kräfte bewußt odcr unbewußt
fcffcln odcr ihre Bcrcinignng verhindern sollten."

Sämmtliche Blätter beschaflia.cn sich eingehend mit
dem Gesetze übcr die S ta a lSs chu ld cn ko n t r o l c
Die „Const. Ocsterr. Ztg." sagt, cs werde mit dcm
ncncn Gcsctzc dieselbe Kontrolc eingeführt, wic die
frühere gewesen, mit wesentlichen Erwcitcrnngen sogar
von dcnsclbcn Personen geübt, aber auf eine neue, ans
die zur Zcit einzig mögliche Grundlage gestellt. Die
„Presse" räumt ein, daß für dcn ungestörten technischen
Fortgang der lommissioncllen Arbeiten die mit dem Gesetze
in das Werk gesetzte Kombination kaum etwas zu wün«
scheu übrig lasse. Wem, daS Gcsctz, indem eS eine
neue Kommission schaffe, von dcr Auflösung bcr alten
schweige, su sei das, nach Ansicht dcr „Presse," vielleicht
ein Grund um anznnchmcn, daß die rcichSräthlichc Kon-
trolSlommifsion durch die Einsetzung dcr ncucn nicht
aufgehoben, sondern nur sistirt sci. Die „N . Fr. Presse"
kann ebenfalls nicht umhin, wahrheitsgemäß zu lonsla«
lire», daß, obwohl die neue Körperschaft eine ernannte
Vcrlrauenslommission, eine Rcgicrungsinftilution sci,
der Umsang ihrcr Bcfugnissc, einschließig der sonst nur
Mitgliedern der Verlletlmgslörpcr gewährleisteten unge»
schwächten Attribute der Immunilat, nicht nur leine Ein-
schränkung erfahren hat, fondern vielmehr erweitert
worden ist.

Während die „Ost-Deulsche Post" die Ansicht ans-
spricht, daß dic gcsammtc Koutrolc cincn blos rechnungs-
mäßigen Eharaktcr crlangt hat, führt die „Debatte" aus,
daß dcn Maßstab für dcn praktischen Werth bcr emgc-
sctzten Kommission vom finanziellen Standpunkte dic
Frage bilden mussc, ob dic Kommission im Stande sci,
in dcm Kapital das erforderliche Bertraucn hervorzu.
rufen? Die Antwort anf diese Frage können nur be»
jahcnd lantcn So weit eine KonlsolSlommission über-
Haupt geeignet sci, daS öffentliche Vertrauen zu kräftigen
uud das Kapital willfährig zn machen, fo weit erscheine
auch die „cu cinacsctzlc Kommissiou zu ihrer Aufgabe
vollkommen qnalifizirt. Wenn auch nur unmittelbar,
bcrührc daS Gesetz unsere höchsten politischen Fragm in
ciucr Wcise, die überall dcn wohlthucndstcn Eindruck
machcn müssc. Es werde im Texte dcs Gesetzes der
künftigcn Reichs V e r t r e t u n g mit aller Bestimmt-
hcit Erwähnung gethan und hicdurch der provisorische
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Charakter des Gesetzes klar nnd scharf betont. Der er-
weiterte Wirkungskreis dcr Kommission sei auch gleich,
zeitin, eine Bürgschaft, daß die fernere Entwicklung der
konstitutionellen Znständc Oesterreichs nnr in dcr Rich-
tung des Fortschrittes erfolge» könne. Das wichtige Zn>
geständniß, welches einer ernannten Kommission gemacht
worden, werde einer gewählten nicht wieder entzogen
werden, nnd nicht eine Schmälernna, dcr tonstilnlioncl«
len Befngnissc dcr Körperschaft, welche mit dcr Bchand-
lung der gemeinsamen Angelegenheiten l'etrant sein wird,
sei es, was fortan zn erwarten stehe. Das „Vaterland"
begrüßt insbesondere die wöchentlich der Kommission „cin<
znhändigcnde genaue Abschrift" des Krcditjonrnals als
eine Ncncrnng, welche Anerkennung verdiene, Ucbcrall
müsse das neue Gesetz als ciu Zeugniß des crustcn
Strcbcns dcr Rcgicrnng, in ernster wirlhschaftlichcr
Weise vorzugchen, und als eine Kundgebung des Vcr<
traucns, welches sie dem Publikum entgegenbringe, be-
trachtet werden.

Vaibach, 2. November.

Die „Laibachcr Zeitung" vom 27. u. M . hat einen
Artikel des „Ezas" gegen den P a n s l a v i S m n S in
Oesterreich rcproduzirt. Der „Triglav" nimmt hie»
von in seiner letzten Nummer Anlaß zn einem leiden-
schaftlichen Ansfalle auf die „Vaib. Ztg. , " wclchcr er
Parteinahme gegen die Ezcchcu lind andern Slaven
Oesterreichs vorwirft. — Wir gchcn ruhig nnscrcn Weg
nnd lassen Andere den ihrigen gchcn. Allein in dem
vorliegenden Falle sind wir zur Abwehr gezwungen.
Dcr Artikel des „Ezas" bezweckt eine Warnung vor
dem Extreme dcr slavisch > nationalen Vewcguug, dem
Pauslaviömus. Er ist also auch nicht gcgc u die slo<
vcnischcNation gerichtet, vielmehr soll dieselbe erhallen wer»
den und nicht in den andci cu aufgehen. Dcr Artikel bezweckt
also den Schutz dcr slovenischcn Nation, insofern sie nicht
selbst den Panslavismns auf ihre Fahne geschrieben hat. Auf
die weiteren Auslassungen des „Triglav" gchcn wir nicht
tin, da die Form, in welcher derselbe solche Gegenstände
zu behandeln pflcgt, nicht die unsere ist.

ÄN5 M c h iltk'r tn« ^llml^schnltll'il ^lulllrosl'.
W i e » , !l<>. ^ktoder.

- v - Es ist eine erfreuliche Thatsache, das; das
cbcn publizirtc Gesetz über die Wirlsamicit dcr Staats«
schulde».Koutrolskommission hier nicht nur die allsci<igstc
Befriedigung fchon hcrvorgernfcn hat, sonder», das; man
anch überall alsogleich den Sinn und die hohe Bedeu-
tung von dem große» Werthe ei faßte, den die Regie-
rung darin legt, daß eine Koutrolc dcr Staatsschuld ge-
führt werde, die von dcr Finanzucrwaltnng ganz nnd
gar unabhängig zn sein hat. Das ist wohl der beste
Vewcis dafür, daß, trotz dcu vielcu schwicrigen uud cr>
schwelende» Verhältnissen, wie sie bei einer so umfassen'
den nnd durchgreifenden Umslallnng dcr Dinge tanm
anders gedacht werden tonnten, das Vertrauen zu den
Alleu des gegenwärtigen Ministeriums in alle Kreise
dcr Bcvöllcrnng bereits gcdrnngcn isl nnd vorläufig die
Ucbcrzcngung hervorbrachte, daß dasselbe in loyalster
und lorrctlestcr Weise bestrebt sei, seine Nicscnaufgavc
— die erstarkende Rcgcucriruug Oesterreichs —̂ zn lö>
sen. Aber nicht blos die Bevölkerung sclbst, sondern
auch die hicsigcu Tagcsblättcr sprechen sich hculc, ohuc
Unterschied dcr Parteifarbe, im Großen lind Allgemein
ncn günstig über erwähntes Kontrolcgcsetz aus. Ja,
sogar jene Journale, welche sonst gcncigt sind, dcr ncucn
Negierung ncgenübcr Front zn inachcn, urtheilen über
diesen jüngsten gonvcrncmcntalen Schritt uüt ciucr Wärme
nnd erleuchteten Bcrcdsamlcit, die den Stempel der in«
»ersten Ueberzeugung an dcr Stirne tragen. Ich lenke
in dieser Hinsicht Ihre Aufmerksamkeit beispielsweise auf
die Journale „Presse," „Frcmdcnblatt," „Morgcnpost,"
„Vlllstadt'Zcitnng" n. s. w. hin. Sie alle heben, mehr
oder weniqer eingehend, mit offener Anerkennung den
echt konstitutionellen Charakter dicscS Gesetzes, sowie die
wichtigen Thatsachen hervor, daß dasselbe in entschic«
denster Weise das fruchtbringende Prinzip dcr Selbst«
Verwaltung wahrt, die vom Neichsrathe so oft geforderte
Erweiterung des Wirkungskreises dcr Kontrolskommis»
sion gewährt, und daß es nicht „ur gauz dirckt eine
Rcichsvcrlrctnng für Oesterreich in Aussicht slcllt, son.
dern, das; es übcrhanpt als kic einzig tln^c und rich'
tige Lösung aller durch die theilwcisc Sislirung dcr Ver-
fassung entstandenen Schwicrigkeitcn qcllcn dars. Wir
aber wollen hier vo» »nsercin Standpunllc aus noch
ans ein anderes hervorragendes prinzipielles Momcnl
dieses Gesetzes hinweisen.- dasselbe tonslatirt nämlich
in feierlichster Wcisc dcu ernsten Willen unscrcr gegen,
wärtiacn Regierung, daß für alle Zuknuft die össentliche
Schuld in Oesterreich auch öffentlich, vor dcu Augen
dcs gcsammtcn Europa's, loulrolirt wcrdeu solle. Und
'° ^sst» und wünschen wir , daß dieses hochwichtige
we<ctz e,nc „cuc Aera des vertrauensvollen und scgeus.
reichen 6macgcn!olnmens zwischen Rcgieruna nnd Re°
glerten erdstn«,, werde!

Oesterreich.
W i e n , 20. Oktober. Ucbcr die Ncisc Sr. Maj .

des Kaisers nnd dcr kaiserlichen Familie nach Pest lur.
siren hier verschiedene Versionen, welche dieselbe wahr-
scheinlich erscheinen lassen, und nahestehende Personen
glanbcn, wie man dem „P. N." von hier berichte!, daß
dasjenige a. h. Handschreiben, mil wclchcm die unga-
rische Leibgarde ncn aklivirt wird, die Unterschrift des
Monarchen in der Vnrg des Königs Mathias Eor>
uiuus erhalten dürfte.

— 20. Oktober. sDcb.) Bezüglich des von den
Miltclslaatcu angemeldeten Antrages auf Einberufung
dcr holsteinischen Stände schwcbcu Verhandlungen, wclchr
auf die Zurückziehung desselben hinzuwirken berechnet
sind. Oesterreich macht qcltcnd, daß der Antrag, Auge»
sichls des Artikels ." des Wiener Fricdcs, dcu es seiner,
scits nicht ignorircn dürfe nnd werde, Niemanden nütze,
weder dem Gnndc, noch Oesterreich, noch den Herzog,
thümcrn, nnd gleichzeitig Preußen nicht schade. Es will
im Ucbrigcn, nnd abgesehen von dcr staatsrechtlichen
Frage, sich des Rechtes, die holsteinische» Stände zu
berufen, keineswegs bcgcbcn. aber es nimmt keinen An<
stand, den in Rede stehenden Autrag als vollständig
inopportun zn bezeichnen.

— .W. Oktober. D i e mähr ische . .Ve rsas .
snu gs . P a r t c i " aibt in ihrem Organe, dem ..Mähr.
ssorrcsp.", vom 29. folgende Erklärung ab: Wir haben
erklärt und erklären es nochmals, daß wir am Ende
uns den Dualismus, sobald er nicht die Einheit dcS
Ncichcs vollständig zerstört, gefallen lassen nnd daß wir
unsere hauptsächliche Vcithcidignng gegen dcu Plnralis«
mns richlcn müssen. Wir haben uns geeinigt, nnd das
ist für nnS jetzt die Hauptsache, daß wir feststehen nnd
fcsthallcn an der nnS verliehenen Verfassung, daß wir
die ^andtaac für inkompetent erklären znr Verhandlung
von Vcrfassungsfragcn, daß wir nicht znfricdcn sein
können, wcnn eine ncnc Oktroyirnng vorgciwmmen wird,
und daß wir endlich cine Revision dcr noch imincr zn
Recht bestehenden, obschon sistirtcn Verfassung nur auf
denjenigen Wegen austrebcn wollen nnd könncn, dic in
dcr Verfassung sclbst angegeben sind.

— W. Oktober. Wie letzthin die ..Gazcta Naro-
dowa," so widmet auch dcr ..Ezas" dcr ruthenischen
Denkschrift in Betreff dcr Theilung G n l i z i c n s einen
längeren Artikel, worin jedoch blos die Frage, ob eine
Theiluug dieses Kronlandcs in administrativer und poli-
tischer Beziehung dcr Rcqicrnng wünschcnswcrth oder
überhaupt möglich sei, nähcr beleuchtet wird. An dcr
Hand eines historisch-politischen NückblickeS gelangt der
..Ezas" zn der Ueberzeugung, daß cS dem Grafen Bel-
crcdi cbcnsowclii',̂  wic dcn Mimstml Aach lind Schmcr-
lii i^ um cinc Thciliiiisi Glilizicus zu ih»n sciu könuc.
Schon dic im Programme dcs ncncn Slaatsmiuistcrs
liegende Wiederherstellung dcr historischen Rechte lassc
mit Sicherheit daranf schließen, daß dieses von den
rut henischeu Parteiführern so unausgesetzt verfolgte Thei'
luugsprojett in Wien auf culschicdcncn Widerstand stoßen
werde. Sollte dies jedoch wider alles Erwarten nicht
dcr Fall sein, nnd die Theilung Galiziens ans Grnnd
des September-Patents vollzogen werden, so würdc dcr
erbitterte Kampf zwischen dcr nach Macht nnd Anschcn
strcbcndcn ruthcnischcn Geistlichkeit nnd dein deutschen
Bcamtcnthnm einerseits, und zwischen dem Polen- und
Rutheuenthnm andererseits dcr Regierung die größten
Schwierigkeiten bereiten. Abgesehen aber davon, daß
cinc Theilung vom Standpunkte dcr inneren Politik
nicht angezeigt wäre, bilde sie anch in dcr äußeren Po-
lit i t unseres KabinetS ciu Moment von nicht zn nuter'
schätzender Tragweite. Das Blatt spielt hier offenbar
daranf hin, daß Galizien im Falle ciucr Thcilnng dcu
panslavistischcn Bestrebungen Rnßlands znm Opfer fallen
müßte.

Pest, 30. Oktober. (Pr.) Das Organ des Frei.
Herrn EöluöS, „Polil i lai Hctilap," zergliedert die Schwarz»
schc Wahlrede nnd weist die Vorwürfe gegen den Adel
znrnck. Weiter wird das Programm des zu Raab tau.
didirendcn Nationalölonomcn Kantz, besonders so weit
cS die materielle» Fragen behandelt, mitgetheilt. Danach
sind daö Answärtigc, Handel, Zollpolitik, Rcichskom-
munilalioncn, indirekte Hanptstcucrn nnd Monopole,
sowie die Vcrändcruug dcr Staatsschuld mit cinschlägi.
gen Finanzoperationen den gemeinsamen Angelegenheiten
beizuzählen.

N e u t r a , 22. Oktober. (Dcb.) W,r wurden m
angei'chmc Ucbcrraschung versetzt durch d,c von unserem
allgemein geachteten Obcrgcspmi, H"r» Rndolph u.
Ocskay, crflosscncn Eiuladnngsschrcibcn, ,n wclchcn cm
beträchtliches Kontingent dcr Komilatsintclllgcnz ersucht
wurde, an dcr am :lO. d, abzuhaltcudc Konferenz, deren
Gegenstand die Epnration des jetzigen Bcamtcukörpcrs
bilden sollc, thcilzunchmcn. Die in Frage stehende Epu>
ratiou dürfte um so leichter vor sich achcn, da dic atlncl-
lcn zwei Vizcgcspänc nnd sechs Obcrsluhlrichtcr unseres
Komitatcs in einer am 22. d. abgehaltenen Privallou.
fcrcnz beschlösse» habeu, die össcutlichc Meinung zu bc.
rücksichtigcn nnd uo» ihrcn Postcu freiwillig zurückzu-
treten; und in dcr That haben sie bereits ihr Abbau.
tungSfchrcibcn dem Herrn Obcrgcspan überreicht. Angc-
sichts dieser Vornäuac crrcatc ein im „Hon" am 20. d.
aus der Feder des ausgezeichneten 1,̂ >1cr Komitats-
obcruotärs Georg Szeulal erschici'cncr Artikel in den

hicsigcn Krciscn großes Anfschcn, indem Herr Szcntal
für das weitere passive Verhalten iu dcr Ko'mitatS-Reor-
ganisationssragc plaidirt und überhaupt dcu jctzigcn Zu-
staud als ungesetzlich bezeichnet. Dicsc p.inzipicllc Frage
wnrdc jedoch bereits dnrch die ^andcslapazitätcu so oft
ucntilirt, nnd cinc ncncrlichc Erörleruug derselben dürfte
nnS Ulir^auf die Wiederholung des bereits Gesagten
führen; ^zentals Ansicht aber bci dcr herrschenden Stim-
mnng ohne praktische Folgen bleiben.

Assram, 27, Oltobcr. Die Fiumaner Stadt-
RcpräslNtanz hat anläßlich dcr Berathung des Bndget
für das künftige Jahr neulich bcschlosscn, Sr. Majestät
dem Kaiser cinc Repräsentation wcgcn dcr italienischen
nnd bcziclningswcisc dcntschcn Spiache zn unterbreiten.
I n Brircff dcr letzteren hcgle sic den Wnnsch, daß we-
nigstens die Anfangsgründc derselben in den Schnlci'
vorgetragen werden. I n dieser Repräsentation soll d "
Wunsch uach gesetzlicher munizlpalcr Unabhängiglcil dtt
Stadt ansgcsprochl!!! werden.

Ausland.
sslvre,,;, 2!>. Oktober. I u Florenz sind heute

Ricasoli, Peruzzi, Rnbicri und Eipriani, in Allessaii-
dria isl 9latazzi und in Ancuna General Bi^io gewählt
worden.

— 20. Oktober. Die „ I ta l ic" bestätigt, daß Prinz
Napoleon nnd Prinzessin Elotildc nach dcr Schweiz zu<
rückkchrcn werden, ohne Florenz zu besuchen. — MaN
glaubt, daß die portngicsischcn ^lajcstätcn dcr Eröffnung
dcs PlN'lamcnlcs nicht bciwohucn werden. Dicsclbcn
wcrdcn am 10 November eintrcffeu. — Pcpoli, Ming-
hctli, (Garibaldi, Äoggio, Ecsarc Eanln nnd Dr. On-
dcs Rcggio sind wiedergewählt worden. Von den übri<
gen bis hcntc Abends bckanut gewordenen Wahlen der
verschiedenen Partciuuauzcu gehört die Mehrzahl dcr
gcmäßiglcn Partci an.

T u r i n , 20. Ollober. Der König l>,t a»S Anlaß
dcr glücklichen Vcrcinigung seiner gesummten Faniilic i»
Tnrin den Arbeilcrnnlcrstntzun^^sscn .'i0.000 Fr. nl'd
dcn Armen der Stadt 20.0W Franlcn gcspcndct.

3 lom. ..Monde" erzählt.- Monsiguorc Xaver dc
Mcrc>dc isl endlich dcS Waffcniniuistcriulnö enthöbe»,
ohne zu ciucm andern Amte bcrufcn zu sciu uud ohne
daß mau ihm für dcn Augenblick eine» Nachfolger ae>
geben hat. Ueber dieses Erciguiß ergehen sich, lvic
man bcgrcift, nllc Gespräche im Publikum. Herr dc
Mcrodc hat sich iu den Vorgängen von I860 cincn
bedeutende» persönlichen Namen erworben, einen Namcu
dcr lmzellrcnnlich ist uon dcr El,rc und dcr Würde des
hcil, Stuhles, für wclchcn Msnr. dc Mcrodc während
scchs Jahre schr heftige Kämpfe bestanden. 6r ist ein
Vcttcr dcs tapfcin, cdlcn Kriegers, dcn wir bewciucu -
cr ist dcr Acgründer ciucr Menge von Untcruchmuugcu,
dcucn er ans reiner Hingebung sein Vermögen geopfert
hat; cr besitzt cndlich in schr hohem Grade das Wohl»
wollen nnd die Zuneigung des Papstes. Wohlau! dieser
letztere Gruud erklärt Allcs. Pins IX. sah, wic in»
^aufc dcö ucrgangcncn und dicscS IahrcS sein lÛ asfcN"
lninlsicr, allerdings mit bcwnndcrungowürdigcm Mnlhc,
mit dem Fieber kämpfte uud cr dachte, das; man zm»
eigenen Wohlc dieses geliebten Dieners ihn mit Ge-
walt von seinen Arbeiten mtfcrncu müsse, zumal in
einem Augenblicke, in dcm die Drohungen dcr Rcvolll«
tiou an Heftigkeit nnd Kcckhcit znnchmcn. Die Aerzte,
dic man lonsultirlc, crklärtcu, jede Arbeit sei für dcn
Prälaten gefahrvoll gcwordcu nnd könne dic lranrigstcn
Folgen nach sich ziehen. Endlich habe ihm dcr Papst
vor wcuigcu Tngcu dic schr liebreichen Worte sagen
lassen: „Er soll sich erhalten für sich selber nnd für
mich!" Darin liegt Alles. Die Rolle von Msgr. de
Mcrodc ist nur vorläufig eingestellt. So wie cr wieder
gcsuud ist, wird man ihn wieder in die Geschäfte ein-
treten schcn „mit jcucr Energie, jenem Eifer und jener
Sorgfalt," welche dcr Staatssekretär iu dein offiziellen
EutlafsuugSschrcibcu, NamcuS dcs Papstcs, hervorhebt.
Ucbrigcnö ist bis jetzt noch lein Wasfcnministcr ernannt,
uud bis dcr Papst hierüber eine Entscheid»»« trifft, hat
vou Rechtswegen der ttardinal-Staatssetrelür die Unter»
schrist für dicscS Mmistcrinm.

— Aus Rom wird berichtet, daß König Franz 1l>
gegenwärtig aus Wien ciucu Wink erwartet, ob es ge-
nehm sein würdc, daß cr in Oesterreich ein Asyl snchc,
da cr über den Wechsel feines Aufenthaltsorte« cine
Eutfchcidung treffen müsse. Eine hierauf bezügliche Er-
öffnung soll bereits im September nach Wien abge-
gangen sein. Dcr gegebene Wink scheint anzndculcn,
daß man auch in dcr Staatstanzlci in Wicn cS aufge-
geben hat, auf ciuc Restauration dcS bonrbonischcn
Thrones zu denken.

— 22. Oltobcr. Dcr „Köln. Ztg." wird von hicr ge-
schrieben : „Freiherr v. Bach wurde heute vom heiligen
Vater iu einer AbschicdS.Andicnz empfangen, dic ihm
nntcr Anderem die erneuerte Versicherung dcr Wcrth-
schätznna, Sr. Heiligkeit nud dcr Anerkennung dcr viel-
fachcu Dienste einbrachte, die cr während scincr vicl-
jährigcu hicsigcn amtlichen Stclluug dcm heiligen Stühle
leistete,"

P a r i s , 20. Oltobcr. Die „Palric" bringt ucucstc
Nachrichlcu ans Mcxilo von» W. September. Zwel
Monate hatte dort Platzregen qcwüthct; allculhalbcll
warcu Ucbc>schwcminu»gcn. Dcr Kaiser halte einen Ans'
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flu« zn Schiff gemacht, ist jedoch bereits nach dcr Hanftt^
stadt zninckgekchrt, Es werden Schntzwcrlc angelegt..
Die Älilitär.Operationen dauern fort. Die Insnrgcntcn
unter Ätcndcz wlirdcn bci Tamanlipas geschlagen; dic
Verbindung zwischen San ̂ nis und Tambito ist hcr<
gestellt. — Mcldinigen aus H a y t i vom 2. Ottobcr
znfolgc dancrt die Belagerung for!. Ein Piiuiantschiff
wnrdc von den Iüfürgclltcn genomincn; dcr Hunger
treibt fie znr Ucbergabe.

Brüssel, 20. Oltobcr, Der verzog von Brabant
leidet bereits viel uon dcm cingctrescncn feuchten Hcrbst-
wctlcr. Dic Aerzte wollten ihn wicdcr nach dcin fernen
Slide» schicken, abcr dcr Herzog crwiedcrtc: „So langc
Brüjscl mit dcr Cholera bedroht ist, wcichc ich nicht
und bleibe, wic es mir dic Pflicht gebietet, nm allc Ge-
fahren mit dcn andern Bürgern zu thcilcn."

Eagesnenigkeitm.
Ihre Majestät dic Kaiserin haben der nncntgelt'

lichen Arlicitöschnlc für nrmc Mädchen in Pcnzing znr
Erhaltung dicscr HilinanilälSaüslalt 50 fl. allcrgnädigst
zu spenden geruht.

^ - AllS N c u b c r g , 2^. Oktober, schreibt man
der Orazcr „Tagespost" : Gestern nm halb tt Uhr
Abends, nachdem die Hofjagd zn Endc war, begab sich
Sc. Älajcstät der Kaiser. der Herr Großhcrzog von
Toöcana und die dicnsltlmcndcn Adjntantcn Sr. Via«
jcslnt in die hiesige l. l. Bcssemcrhl'.tte, nm cincr Charge
der Bessemer» Slahlcrzcngling bciznwuhncn. Am ^ i i , -
gange der Hütte uoin Werködircllor, Hcrrn Stoethcr,
imd dem Hüttclwcrwalter, Hcrrn Schmidhammcr,'rm»
pfaugcn, wnrdc das Olocken;cichcn zum Abstiche gcge,
den nnd dic Charge nach englischer Art mit der iltc-
torte begann. Se. Majestät folgte dem gangen Bcr-
lansc des Prozesses mit großer Anfnierlsamteit nnd
sichtlichem Interesse nnd ließ sich das Ganze bis in die
kleinsten Details erllärrn. Nachdem die Charge vorüber
war, welche 20 Minntcn dauerte nnd einen sehr Prä»
ziscn Verlanf nahm, besah sich Se. Älajcstät die in dcr
Hütte miSgcstclllen Erzeugnisse ans Bessemerstahl, wor<
nnlcr ein hübsches Jagdgewehr mit einem Bessemer»
Stahllanf dic besondere'Ansmcrlsamlcit dcS ttaifcrs cr>
regle. Nachdem noch von dcn hohen Gästen die innere
Einrichtung der Bcsscmcrhiülc mid das Gebläse bcsich-
tigt worden, trugen dcr Kaiser nnd dcsscn Begleiter ihre
Namen in ein GcdcüNmch ein. Um 7 Uhr Abends
verließ der Kaiser dic Bcsseinechültc unter Worten der
Ancrlenüuug.

Graf Vllol-Schalicustciu ist am ä8. Oktober Nach«
mittags ciucr jähen Todcö gestorben. Sc. Excellenz
wurde um 2 Uhr auf deu Graben in Wien von lincm
Schlagcnfallc gcriilirt ,md stürzte bcwusi>lo<< z,>sam<
Nlcn. Sofort i „ sienc Wohnliüa ncliracht, rrl)e>llc sich
dcr Graf zwar einigermassen, allein ein zweiter Schlag»
anfnll machte feinem Vcbcn alsbald ein Ende. Gras
Karl Ferdinand Auol^Schaneuslein »on Friedbcrg, Strafe
lmrg uud Ehrcnfcls, Sr. Majestät wirtl. (^ehciincrath,
geboren am 17, Mai 17!^7, cutstammt (wic wir Würz«
dachs biographischem ^cxicou cntnchmcn) cincm alten
schweizerischen AdclSgcschlcchtc, dcm schon UiÜli dicrcichs-
frcihcrrlich^ Wnrdc verliehen wurde, dessen letzter manu»
lichcr Sprosse er ist. M i t 1!» Jahren betrat er dic di»
plomatischc Laufbahn als Atnchcn bei dcu k. k. Gesandt'
schaftcn von Florenz, Hannover, Kassel und Frankfurt.
Während der Iahrc 1822 bis 1825 GcsandtschaftSsc-
lrctär in Paris nnd London, wnrdc cr im letzteren Jahre
zum Gesandten in Karlsruhe, 1831 anch für Darm-
stadt ernannt. Nach einander bekleidete cr nnu die Gc-
sandschaftSpostcn au den Höfen von Stuttgart <M!8),
Turin (1844), St. Petersburg (1848), ^oudou (1851).
Am 12. April 1852 übertrug ihm das Vertrauen dcS
Mouarchcn das Ministerium dcr auswärtigen Augclc-
gcnhcitcn und des kaiserlichen Hauses, welches hohe Amt
cr bis 17. Mai 185N versah. Seither lcbtc Sc. Exzel-
lenz mcist in Enzcrsdorf nächst Wien. Aus seiner Ehe
mit Karoliuc Plinzcsfin vou Ifcnburg-Birstcin war der
Verblichene Vater zweier Töchter.

Dcr Leichnam dcö Grafcu wurde Samstag Abends
in die Pfarrkirche zn dcn Schotten, gestern Nachmittags
in das gräfliche Palais zu Maria.Euzcradorf überfuhrt
und in dcr gräflichen Gruft deS dortigen Fricdhofcs bci°
nesctzt.

»7^ c 3 " ' 3l"lbild»ngsuerciu für Bnchdrncker hielt
am 2) Oktober Vormittags cine Monatsversammlung,
m welcher Dr. Eduard Lcwy über die alut' wirkend
Glftc und deren Gcgennnltel vortrug. Hierauf ging dic
lbcriaunnlung znr Erledigung dcr geschäftlichen Angele-
gcnhctten ubcr Auf Anrcguug dcS Vorstandes drückt
dic Versammlung über deu Tod der Frau Karolina
N'chlc, ,dcr edlen Gonncr.n, welche den Acstrcbnnqen
es Vereins stets untcr,tützeud znr Seite staud", ihr

Ä 'lc.d aus. Das Konnt« dcr Arbciter.Industric.Aus»
stclluug hat dcm Vcreiu einen Actrag von 100 fl ac,
spendet. Es wird beschlosfen diesen Äctrag zu Viblio-
lekszwccken̂  und zwar Anschaffung von Humboldt'S

Kosmos, Schlosser'S Weltgeschichte uud mehn'rcn natnr-
wlsscnschafllichcn Werkes, zn verwenden, sscrner wurde
bcschlosscu, bei Wahl eines Vcreiusarzlcs dic Aufmcrk<
sanlkcit des Ansschnsscs des Untersliitzungsvereins ans
dm nil, deu Verein verdienten Dr. Lcwy zn lenken und
schließlich dcr Antrag eines Ausschußmitgliedes, ciuc

Subskription znr Anschaffung dcr Pcrciusfahnc zn cross,
ncn, angenommen.

— Aie : ; i . Oktober wurdc in T r i e f t kciu ucncr
Eholcrafall angemeldet, in dcn Vorstädten zwei, uon ^
welchen ciucr bei ciucr in der chirurgischen Ablhciluug,
dcS großeu Spitals untergebrachien Kranken eintrat, die,
sogleich strenge ijolirt wnrdc. I m Mililärspitalc kamen
7 Krankc dazu, l ist gestorben, mit 31. blicbeu 107,
iu Behandlung. ^

— Wic ans Paris gemeldet wird, erregte der Vc^
such dcr Kaiscriu allgemeine Nnhrung unter den armen ^
Renten nnd jcdcs Angc schwaium iu Thränen. Ein Kran--
lcr, dcsscn Angc wohl schon gebrochen war, erwiderte
anf cinc Frage, welche die Kaiserin au ihn richtete:
„Ja, meine Schwester!" Er glaubte mit dcr ihu pflegen«
dcn Nonne zn sprechen. Diese abcr bemerkte ihm: ..^ic.
bcr Frcnnd, nicht ich rcdc mit Ihucn, sondern die Kai-
serin ist es." „Lassen Sie ihn gehcu", fiel 'hr d " Kai.
scriu lebhaft ins Wort, „cr gibt mir dcu schon,tcn
Namen, den cr mir nnr gcbcn kann.

.Matbericht und Joliespondenzen.
Honte um 5 Uhr Nachmitlcmc« fiiidrt ri»c Dirsitionösitzmig

dri< h i st o r i s ch c ,i V c r r i n i, V,nlt, in wclchrr iilicr d,c al«,
»olhwl'üdig irlaiiülc Ordmmg dri! A r c h i u c ö brralhcn w n -
orn soll.

— I u dcr letzten Sitzung der Haliitätvtommlssion hat d»:
Sr l twn für dic Pulaiic,- und ^ t Prlrrövorstadt dic ssrosic Un-
ninl ich!. i l n»s dci, Hl'sm rmic,«'.^äuscr ;»r Kciinlnisi gcbrachl,
>vu Bich i^ichlachtct wi rd. lF's windc licschlchm, dcrscllicn Eiu-
halt ;:> Ihn». C'ö wurdc auch dac< BMrsüis! b>r Acschau nllcV
Schlachll'ich^-« cilamtt. Endlich lau, a»ch der Miiisscl an crfah:
rcüti: ^raiilciiwavlcr» mid Wartcrinucii i" l ' Sprachc, uud et«
wurdc dic Nulhwciidigtcit rnvogci, cinr Smiutngc<schnlc zu rr-
richlc», in wclchcr dirsc Äcschäftiq/nm qc>chrt witvdc.

— 'Ain Tngc AUcchri l i^ü pil^itc sich !'c"'st s'"^ eiu Bettler-
lonc,rc,^ a»i< nllcn Ocsscndrn dcc« Vaiidc^, dic clclhaftcstcu Gc-
dicchcii ,^!lr ^chau lräs,rüd, auf dcm ^'ailiachn' Fricdhofc zu uer-
snmmcl». Gcstcru war dieö uicht dcr Fall, nmt« wohl dcr c»cr-
.nschcn EiiiU'irliliisi drc< Herr» B^irtcworslchcri« dcr Umgcliuüf,
Vaidachc« ;u vcrdmNcn scin dinflc Am Üünianssc dct< Fricdhofö
hrrrschtc N'c^cn d^r gr^szcu Mmschmmcmc ein dcdnitcudrt» Ocdrnncic.

" - Dcm Vcriichüicii »ach ,uild dic A r l i I cr i r - R e g i-
i n r u t t < s c h u l e von itraiuloirq imch 5'a>l>ach vcrlcgt imd im
Gcbäudc dcr chcmalia.cn ^nclcnafnncric untcrlirachl wcrdcu.

— Samstag, a», / . d. At., dcaiimm wicdcr dic Ädcndvcr-
sammluusicu dco ,.,I> .̂,,i ^,.^>« s,I ^ . Rrstalirntiou dcr «^illnü,«!.
Dcr Äui>scl>usi ladet hirzn allc iUiitalicdcr des sckc»! uud dcr
t^ilüV,!!^.! r i l l .

— Dcr im hcurigcu Sommcr plötzlich auf lällgcrc Zcit
uiitcrbwchcuc Unlcrricht an h r̂ Turnschulc dc? 5 'a i l i ach r r
T u r u v c r c i u ^ wird uuu in dicsrm Monate uutcr dcr ^cilinic;
dcs ucn aussrstclltcn tüchtig,, ^ r h i f ^ (Gustav '̂cfcdcr wicdcr bc-
giuncii, worauf wir dae ^ubl i lum ausmcrlsam machcu.

^- Da« hciitissr Am!i«l'latt culhäll da>? Vcrzcichuis; dcr am
3 l . >̂. ̂ >t. zlir Niick;ahl»nss ohne Prämic vcrloütcu lrailüschcn
Gnmdc!ttlastl»igt<,Ol'lisslN!0!!c!i.

(Di i izrsal l - Ttcrälll»ril«»gen.) Dciu Hcll» Anton
Tau »scher, dischiislichc« >tnp<ii!l , noirdc die Pfarre ?l r ch in
llüll'llr.iin l,>crlirl)l'>l.

Protokoll dcr XI.V1. Vcrsammluu.q,
wclcho Frcitaa. am ^7. Oltobcr 1«<>5>, Adcnd? «! di<< « Uhr im

Gcscllschaslölutalc abgchallcu wurde.
B o r sitz cud e r : Sc. Exzcllciiz dcr Hcrr Präsident ssre'chrrr

r>. Sch lc> i ß n i g s j . — S c h r i f l f >l h r c r : Der zwcitc Sclrctär
Dr . Robert v. S c h r e y . — 17 Viitaücdrr.

1. Daß Protololl dcr XI.V, Vcrsammluug wird gclcscu uud
gcilchmissl.

2. Der erslc Sctrctär Dr . E. H. (5 o st a theilt dcn Eiu-
lauf m i t :

.',, Ein Schrcibcli S r . Ex^cllcnz dcö H^rn Präsidcutcu der
slatistischcn Zcutralloinmissiou Karl Frcih. u. (5zoernig, wclcher
der juristischcu (̂ cscllschast fiir sriuc Erwähluna. ^uiu Ehrcu-
mitsslicdc dcn Danl aufspricht und dic Piiblitaiioncn dcr
staiistischm Zenlraltommission übcrmitlcln läszt -

l>. M ' i Schrcidcu dcr jnristischcn Gescllschast i n ' ^ i n ; , wclchc
ihre KousUinirung auzcisst und dem Wuusche, eiucs lclihnsiru
Bcrlchrcil mit dcr juristischen Gesellschaft in Laidach Äuö-
druck gibt;

». riu E'chrcibcu dcg Auöschnsscö dcö Vereine« deutscher Straf-
austall^beainten in Brnchsal mit Znscnduna dcr bisher rr-
sch'cncncn vier Hcftc dcr „Blätter fur «lsanquMindc" und
dem Auödruckc dcr «crc.twllllglcit zui.l Auötauschc der acaru-
seitigcu Pudlilalioncn; , / u u

<>. ein c,lcichri< Schrcibcu »wu der Ncdattiuu dcr „Nccht«- und
siaatöwisseuschaftlicheu ZcNschnst" in «ralan mit Hnseudnnc,
dcr dii'her crschicncnc» Hefte dirscr ^lilfchrift und zweier
wcitcren mr,d>>chcu «'ll'hnndlungen. ^ ' ^
Dcr erste S r l r e t ä r thciil frrncr mit. das, die „Keilschrift

silr Notariat" in Nr l!'»diescss Blattes n», , , Anizua an? der in
der umsteche,, Gesellschaft m ^aibach zn,„ Vortraqe ssebrachteu
Al'handllNiss dcc< Hcrru t. l . Fümnpathfs D r . v/Kalleneggcr:
„Ueder die, Schiildhaft" mit sehr lobender Erwähnunc, anfgcnom-
men habe.

Endlich berichtigt der crstc S e l v e t ä r einen iu das auS-
siesselicnc Mitsslicdcrucr^ichnis! r!Ugc,chl,chcncn Frhlcr, zufolge dcssc»
Hcir Hof- und GcrichtSatwolnt D r . Pongrat; irrigcr 39eisc nicht
nntcr die Grn»dn!!n,5mitglicdcr anfgcnonimrii »vnrdc nnd lhcil!
>wch schließlich m i i / dasi Herr .tt^lcr der jurlstischs,, Oesellschast
cinru Hcnnpruzcs; a»<< dem I « . ^ahrhnndrrle in Oriaiual libcr-
scndct Hal's. ^

! l . Dcr crsic S c l r c l ä r vcrlirvl eine schriftliche Einsinbr
dei« Herrn D r . Johann A h a » ' l >' , worin dcrsclbc eine Rcihr
do» RechtSsranen mit dcr Bitte z»sammenn.cstlllt ha t , daf; iibcr
diescluen die Di^lnssion veranlaßt und zn dicfcm Vehufc Nrfc»
reuten bestellt werden.

A r i der ilbcr dirsc Eiugal't ei'.tstaudenen Debatte, au welcher
sich Se. Er;ellcn; der Herr Präsident uud dic Hrrrcn Bürgcr-
mc.ster Dr . E. H. Costa. De. Suppan . Oberamtl'direltor D r .
^osta und Etaatöanwall D r . l'. ^rhmann belheiliglcn, wurde
unter Verwersnnq dcs D r . Suppan'schln ^nlraaci«: ê  mön,e
Herr Dr . Ahn.'i.' selbst da9 Nefcral i!bcr diesc ^ r a ^ n iideriichmen
^- dcr Vorschlag Hr . E x i l e n ; dci< H n r n Präsidcutcn. dicsc
prägen „nicr dcn Pcrcincmittilicdcrn zirl i i l ircn zn lasscu mi l dcm,
d"!; dic Ucbernahme der Bccndeilnng drrfelbcu dem Präsidium
"»zuzsigs,, n'ärr — «mtcr der vom Herrn D r . E. H. ^5osta dr

autragten Modif ikat ion, daß die Fragen in lithographirten Nl>-
driiclen den Mitgliedern zugesendet werden, mit der M a j o r i t y
vou 12 Stimmen ;um Beschlüsse erhoben.

4. Zur Dialnssiou über die Hefängnis,fraa.e verliest Herr
OberamtSdirellor D r . C o s t a einen von ihm selbst verfaßten
Aufsatz: „Ueber die Zurüclflihruug der entlassenen Sträflinge i,l
die menschliche Oescllschaft," worin er uuter lebhafter Schilderung
deS traurisicu '̂oses der entlassene» Verbrecher die Nothwendigkeit,
dcusclbcn wieder durch dir Aufnahme iu die bürgerliche Gesellschaft
Mi t te l zur Existenz und Gclrgenheit zur Vesserliu^ zu verschaffen
nud die Bedingiiügrn entwickelt, unter welchen, auf welche Weise
und durch wessen Vermittlung dieser Zwecl zn erreiche,, wäre.

Sohiu rrqrrift H?rr Siaatiianwalt D r . v. i! e h m a n n da»
Wor t , sprach vorerst im Allgemeine» sriue volle Zustimmung zu
dcu vou dem Herru Vorredner auöllesvrocheucn, vom humanen
und moralischen Slaudvunlte höchst lobenöwerthen Ideen aus,
und besprach de? Näheren die von Hcrrn D r . Costa in deiu vor-
getragenen Aufsätze bchandelteu Momente, inöbcsonderS hervor-
hebend, daß den meisten Verbrechen Urfachcn zn Grunde liegen,
welche da? Vorhandensein eines bessernnaMhigeu Charakter« in
dem Verbrecher uicht ausschließen, daß zwar allerdings der
Staat die Ausgabe habc, seinen BUrgeru deu Verbrecher» gegen-
über Schutz zu verschaffen, baß jedoch Gründe der Humanität es
anch nothwendig machcu, daß dir StaatSvcrwaltnng getreu dem
Ornndsatzc, nnch welchem die Strafe uicht uur die Herstellung
der gcstörtcn Nechtöordnnng, sondern auch dcu Zweck haben soll,
die Besserung dck Sträfl ings herbeizuführen, in letzterer Rücksicht
sowohl selbst unmittelbar, ale durch üiuwirluua, auf die Brväl -
tcruua. da« Gcrigncte verfiigcu soll, um dcm abgestraften Verbrec
cher die Mit tel uud Bedingungen dcr Bcsserunc, zn bcschaffcu.

Endlich sprach auch S r . Exzellenz der Herr P r ä s i d e n t
seine Zustimmuua. zu den Ansichten der Vorredner aus, behandelte
die auch schou von den beiden letzteren erörterte Frage, ob nnd
anf wclchc Ncisc etwa dcr so nachorticklich wirlcnde Verlust der
Ehrenrcchtc deS Sträfl ings al^ Folge der Strafe gemildert werden
lönnle und betoute oie ^Nothwendigkeit von Anstalten und Ver»
cincu, welche die Uuterstiitzung entlassener Sträflinge durch Au -
handgabc der Mi t te l cincö ehrlichen Erwerbes sich zur Aufgabe
machen sollten.

Ueber Vorschlag S r . Exzellenz wurde sohin die Drucklegung
dc? Aufsatzes drS Herrn Rcferenlru beschlossen.

5). Wegen vorgerückter Stunde wurde sonach die Entgegen'
nähme dcr wri icrn zwcl aus dcr Tagesordnung stehenden Vor-
trage dcr nächstcü Versammlung vorbehalten und ilber Antrag
S r . Erzcllenz deS Herrn P r ä f i b c n t c n beschlossen, daß die
Monat^versammlnngen der jurist. Gesellschaft hinfort stet« bereits
uni 5> Uhr Nachmittag beginne» sollen.

<;. Sohin erklärte Se. Exzellenz bcr Herr P r ä s i d e n t l»e
Versammlung für geschlossen.

Gewerbeschulen Anfang.
Der Unterricht für Gewerbslcute wird anch in diesem

Schuljahre an dcr hiesigen l. t. Obcrrealschule a l l c S o n u -
und ' F e i c r t a I c ertheilt werden, und zwar im Zirlel-
und Frcihandzeichueu, in dcr deutschen Aufsahlehre, in der
Geographie, Physik uud Chemie.

Die Anmeldung zn diesem Unterrichte findet a m S o n w
t a g d c n 5. N o v e m b e r von 9 — 12 Uhr bei, der ge-
fertigten Direktion (im Maln'fchen Hause, ebener (irde) statt.

Die Lchrhcrrcu sollen ihre zum Besuche dieses Unter»
richlcs verpflichteten Lehrlinge zum Einschreiben vorführen;
sonstig Grwl'lbslelite, dic an diesem Unterrichte Theil zu
„chine» wilnschru, wollen sich selbst dafür melden.

Lailmch, am i l . November 1«05».
K. t. Ob e r r c a l s c h u l - D i r e k t i o n .

Tagesordnung
znr ordentlichen Sitziing dcr Handel«, nnd Gewerbe«
kammcr in ^aibach an, '',. November l. I . Nachmittags

5 Uhr im Gemeinderathssaalc.
1. Lcsnns, des Protokolls der letzten Sihung;
2. Miltlicilnnc; dcr seit dcr letzten Sitzung cingelang-

ten Korrespondenzen;
3. Berathung nbcr die Zuschrift der l. k. Landcsre.

c,,crnnss in Laibach, womit dieselbe bezüglich der
Erlassnns! einer Vorschrift über dic Aufbewahrung,
über dcn Perkanf nnd dcn Transport deß Spin«
tuS um die Acußcrnng ersucht;

4. Antrag dcS von dcr Kammer niedergesetzten Ko«
mitcc'S über dic künftige Verwaltung deS Hand-
lnngöschnlfoudcS;

5,. Bortrag dcö Kammcrpriisidcntcn in Betreff der
Feststellung der Kämmet umlage für das Jahr I 5 M i ;

l l . Besetzung dcr erledigten KammerselrelcirSslellc.
Allfälligc Separat - Anträge.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Salzburss, 30. Oktober. (N. Fr. Pr.) Bei den

Ncuwahlcu für dcu Salzburgcr Landtag wurdeu ,u Werfen
gewählt : Miuistcrial.Sclrclär Steinhäuser, Franz Pich,
lcr, Pächter Flachau.

Vleichenberss, :)0. Oktober. (N, Fr. Pr) Soeben
wurdc Bahndircktor Dr. Groß zum ^andtagS.Abgeord.
uctcu für Rcichcnbcrg gewählt.

Prass, -'.0. Oktober. (Pr.) Oberstlandmarschall
^raf Rothtnch wurdc hcutc »vcgcn Uebernahme des
böhmifchcn Statthaltcrpostcnl< nach ^ i c n berufen u„d
ist dahin adgcrcidt.

H»crmannstadt, !N. Oktober. I u dcr Stadt
Udvarhcly wllrdcu zll Abgeordneten für dcn Landtag
sscwählt der dortige Bürger Johann Böcr und Advokat

^ ^ ^ V e r l i n , ' Z I . Oktober. Die ,Nordd. All«. Ztg."
uicldct: Dic Nachricht, daß dic deutschen Großmächte
bezüglich dcr Franlfnrler AlMlcgclchcit ciucn Antrag
an dcn Bnnd beabsichtigen, fei versucht. Dic lFrwä'.
gnngen zwischen den beiden kabinetcn schwcdcn noch.

' V c r l i n , . ' i l . Ollobcr. (N. Fr. Pr.) Dic gemein-
fchafllichc Antwort Ocslcrrcich« und Preußens au die
Franlfmlcr Regierung lonstalirt, daß der Senat unler
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dem Einfluß der Demokratie stehe. Fernere Schritte
werden vorbehalten. — Nach der „Börscnzeilung" ist
die Verständigung zwischen Oesterreich und Preußen
über das Dcfinitivum in den Hczzogthümern Wahlschein«
lich. Ist dieselbe cifolgt, so wird der preußische Land-
tag unverzüglich einberufen werden.

B e r l i n , 30. Oktober. (N. Fr. Pr.) Oesterreich
und Preußen haben sich, wie verlautet, darüber geeinigt,
daß der Nationalvcrcin nicht fortbestehen dürfe. — Die
Nachricht von Einbringung eines mittelstaatlichen Antrag«
am Bunde auf Einberufung der holsteinischen Stände»
Versammlung hat hier unangenehm berührt, weil man
dic Unterstützung desselben durch Oesterreich befürchtet. (?)
— Hier erhält sich das Gerücht, Preußen habe Oester-
rcich als eventuelle Abstandssumme für Holstein vierzig
Millionen Thaler angeboten.

Darmstadt , 31. Oktober. Der Antrag VaicrnS,
Sachsens und Hcsscn-Darmstadts an den Vund bezweckt
dic Einberufung der Stände Holsteins, die Aufnahme
Schleswigs in den deutschen Bund und die Uebernahme
der Erctuümiokostcn durch denselben.

H a m b u r g , 31. Oktober. (N. Fr. Pr.) Der Wiener
Korrespondent der „Vörscnhalle" schreibt: Oesterreich
verzichte nicht gegen Geldcntschüdigung, sondern nur
gegen Anerkennung seiner Spezial-Interessen aus daS
Kondominat in Schleswig-Holstein. Dieselbe Kriegs-
gefahr, welche Oesterreich bedrohe, habe Preußen ander-
wärts zu befahren. — Die schlcewig'schen Oeamten
hatten dcn geforderten NeverS bisher nicht unterzeichnet.
Selbst dcr Monaer „Merkur" bezweifelt die Unterzeich«
nung dcr weitgehenden UnterwerfungS'Ertlärung SciteuS
der schlcswig'schen Geistlichen.

«PariS, 30. Oktober. (Pr.) Der algerische Auf<
stand wächst. Mac Viahon hat seine Abreise aufge-
schoben und scincu Adjutautcn, Oberst Faurc, nach
Paris gcscndct. Fould, mit sciucm Rücktritt drohend,
hat eine Abmiudcruna, des Kriegsbudgets um 12 M i l l ,
erlangt. Dic Zollwächtcrzahl soll verringert werden.
Scwards Note über Mexiko ist sofort von Drouyn
schr höflich beantwortet worden. Dcr gestrige Minister-
rath hat dcn bcüomöglichstcn Rückzug dcr Truppcn aus
Mexiko dcschloffen. Das preußische Musiktorvs gab vor-
gestern Adcnds das crstc, heute das zweite Konzert.

B i a r r i t z , 31. Oktober. Graf Aiömarck wird
morgcn zuverlässig von hicr abreisen.

Geschäfts-Zeitung.
Laiback, . l i . Ottober. Alif dein hcutiacn Markte sind

erschieucu: 1'-' Wasseu mit Heu und Stroh (Hm l,ii Zlr. 20
Pfd., Stroh 10? Ztr. <;5i Pfd.), 34 Wagen nnd 7 Schiffe (45
Klafter) mit Holz.

l DurchschnittS-Preisr.
Mlt. . Mg,.- Mlt.» Mz,z..
si. tt. sl. l l . st. l i . st. lr.

Weizen pr. Mchen -i ̂ 4 Vntter pr. Pfund - 45
Korn „ ^--^ 2 70 (5icr pr, Sliicl — 2
Gerste „ 2 22 Milch pr. Maß —10 —
Hafer „ — 175 Rindfleisch pr, Pfd. - 1<i
Halbfrucht „ - - " 8 2 Kalbfleisch „ - i i l
Hieidcn „ 2 <">2 Schweinefleisch „ - II)
Hirse ,. - , - 2 5« Schöpsenfleisch „ - 8
Kulnrntz „ 2<>0 Hähndcl pr. StUÄ —25
Erdäpfel „ 1 40 - — Tauben „ —12
Linsen „ 4 Heu pr. Zentner 1 50 —
Erbsen „ 3 70— Stroh „ 130
ssisulcn „ 3 W - — Holz.hart. ,pr.Klf t . « 5 >
i)tindöschmal; Pfd, - 5 0 — ! — .- weiches, „ - - - <̂  50
Schweineschmalz,, — 4 2 — Wein, rolhcr, pr.
Speck, frisch, , , - 2 « - - Üimer 1 3 -

— geräuchert „ — - W - j — — weißer ,. — — 1 4 -

K r a i n b u r a , 30. Oktober. Ans drm heutigen Marlle find
erschienen: 65 Wagen nüt Getreide, 1«5 Stuel Schweine uon
? bit« 1(i fl. und 5 Wagen mit frischem Specl.

Durchschnitts-Preise.

Weiden pr. Metzen ^ , 75 Butter pr. Pfund . — ^ 30
.ssorn „ 2 80!! Eier pr. Stück . . - 1 ;
Oerste ,. - - , Milch pr. Maß . - ^ 0
Hafer ,. 1 40, Nmdfleisch Pr. Pfd. - ! 13
Halbfrncht „ — —!! Kalbfleisch „ — 17
.Neiden „ 1 80 !i SchN'riiieflcisch „ — 1l>
Hirse ,. 'l l»0 l Schijpfenfleisch „ - l»
ssiiliirul) „ ^ 70 Hähudel pr. Stillt — 25
Erdäpfel „ 1 ^ Tauben „ — 10
linsen „ 4 ,80 , Heu pr. Zeulner . 1 5>>
Erbsen „ " I ! I " Stroh „ . 1 40
Fisolen ,. " ! " 2 , Hol;, harte«, Pr. Klft, 5 10
RlndSschmalz pr. Pfd. - ^ 45 — weicheß, ,. 3 50
Schweineschmalz ., — " " Wciu, rother, pr.Eimcr — —
Speck, frisch, ,. ^ ^ ^3 - weißer „ 7 -
— geräuchert, ,, ' 44

Zum Haudelvvertraste mit Vnssland. In einem
längeren Ärtilel über den von Oesterreich mil England abzuschlie-
ßenden Handelövertran macht dic „Konsl. Oeslerr. Zta." folgende
Bemcrlnngen: Wciül Lügland ein lnächtissre Oesterreich all>
Bundesgenossen sindcu wolle, so müsse es uichl blo« schon jel.U

aufhöreu, ihm Steine in den Weg zn werfen, sondern ihm die
Hand zn ölonomischer Enlwlckluiig bieten, Oesterreich wolle nichtS
geschcnlt, anch wenn man ei« ihm anbule; ea lönne reichlich ver«
ziujen, wa« ĉ  brauch«; denn waö ê  braucht, sei nniM ali« das
Äclriebi>lapital zur Amclioraüuu und bessnen Brwirlhschastüiig
seines gesegneten Boden?. Aber Oesterreich brauchte nicht blos
eine materielle Anleihe, eö brauche anch eine moralische. „Wir
branchen ErwrrbStricb, Kühnheit, Spelnlation^lnst, wcitsichligcn,
großartigen Unternehmungsgeist. I n Folge der langjährigen Iso-
liruug Oesterreich«, ftineO Fernhaltend vom Wcltucrlchr und der
patriarchalischen Bcrwaltnng haben sich jene moralischen Faltoren
bei nn« nicht entwickeln tonnen. Wir müssen deshalb ein Qnan»
tnm davon impurtiren, indem wir nicht b!o<5 rnglischee Kapilal,
sondern auch englische Energie nnd Intelligenz veranlassen, z»
nuö überzusiedeln und nu nnseren Ocschäflrn Theil zn nehmen.
Wir müssen, um dies zu erreichen, nnser wir!hschaftl,chcs Gebell
für die Forderungen dcij WcltnerlehrS einrichten, damit sich der
Wellverlehr bei uns heimisch fühll, Handelsverträge mit England
würden leinen anderen Zweck haben al« dieseu. Womit England
uuscrer Industrie überhaupt .Nonlnrrcn; mache» lann, day ist ein
untergeordnetes Moment. Euglaud weist zn gut, daß Oesterreich
an llingendem Kapital äußerst arm ist nnd dauernd nur in Pro-
dnllen eine namhafte Einfuhr zahlen lünntc. Wir haben Pro'
dnlte, welche für England nicht bluS werlhvoll, sondern zur HcU
fast unentbehrlich sind , in reichem Maße und tünnen sie theilweise
in fast unbegrenztem Maß prodnzircu,"

Theater.
H e u t e D o n n e r s t a g den 2, H l o u e m b c r :

D e r M ü l l e r ,md sei» K i n d .
Vollsdrama in 5 Aufzllgen von Dr. ü. Naupach.

t: « >» ^ <ß <" ^ L ß " " ^ <l^o,
" '^ >̂  " .̂ . ,̂  3 ^ ^ 3 2 ' " " .3.
? s») 2 L ? ^ 3 « » .-8 "L '3

" « Z K « D>3 ^ > «3 3^K
<: u. Mg. 325,5? - l - 41^ SW. still bmwM '

31. 2 „ N. 325..Ü > ^ I i . n SW. still bewollt , <).<»«
10., Ab. 32«.i7 > - ' l!.2 S3^). still ! heiter !
<! U. Mg. 325.»., ^ - 4,^ SW. still' ' bewölkt ' !

'/,, 2 „ N. ! 325.«z -j-12., ^ SW. still halbheiter 0.^,
10 „ Ab. ! 325.75 -!- 8.« ! S2^. still bswlUlt
Dcn 31. Oltober Vormittag duppellc 5,'nfiMüüiiing, mil''»

anö SW., oben anö NO. Drohrndc Nrgenwollen. Nachmittag
Anfheilcrung. Abend« wollcnloö. Den l . November nntcr Tags
wechselnde Bewollnug, halbheiler. Völlige Windstille, anch in
den oberen '̂uf<schich!e» dcr Wnllcnziig aiis SW. sehr langsam.
(Yegcn Abend dichtere Äewüllniig. Arnßcrst mildes, aiiaenehmc«»
Hcrbstwcltcr.

Fremden-I^n;cige
vom 30. Oktober.

T t a v t V 3 i e n .

Die Herren: Verut, l. l. Hauptmann, und
Buchreincr, Großhändler, von Tricst. — Aobel,
Bczirtswnndarzt, von Reifniz. — ^carpa von
Idria.

Frau v. Pagliarucci, Private, von Klagenfurt.

E lephant .
Die Herren: Polacco, Handelsmann, und

Ianlovi^, Professor, von Trieft. — Großmann,
Kanfmaun. von Berlin. — Engtl und Trodling,
Handelsleute, von Wien. —Weiß, Handelsmann,
von Büschatz. — Elsbachcr. Handelsmann, von
Cilli. — Panlin, <"üterdircltor, von Thurnam-
hart. - Posnig, Weinhändlcr. von Kropp.

W i l d e r M a n n .

Herr v. Schiwitzhofen, l. l. Statthalter«irath,
von Planiua.

Frau Zinkel, Modistin, von Graz.

Baicrischer ^of.
Die Herren: Nnchtcubcrg. l. l. HllUptmaun ,

uon Linz. — Pochlin, l. l. Milit.-Veamtcr, von ',
Stein. — Mazi, Octreidchäildler, von Zirlilih. ^

(22Ü0—2)

M i t Anfang N>.'vcml>cr werden dic theo- «
retisch'prattischen kehrkurse der f r an -
zösischen nnd italienischen Hprache
wieder beginnen.

Dirsc finden dreimal wöchentlich statt, l
fiir Damen nnd Herren zn verschiedenen!
Stunden. ^

Nähcrc Auöllmft wird gefälligst er- ,
theilt in dcr Buchhandlung des Herrn
Lcrchcr am Hauptplatzc. ^

Eine Einschrcilinngölistc fiir Hcrien ,
liegt offen im Kaffeehause Fischer.

„LaibaclM Tunmerein/
Man beehrt sich ergcbenst anzuzeigen, dass die

Thiirnsehule des „Laifoaclier Turnvereins" unter der
Leitung des neu angestellten Lehrers Herrn Gustav |
LelVher vom 1. November 1. J. an sowohl für j
Knaben als Mädchen eröffnet wird. I

Geneigte Anmeldungen nimmt der Säckel wart Herr j
Gustav Stedry (Elefantengasse, L u c k n i an n'sches
Haus), entgegen, wo auch weitere Auskünfte ertheilt
werden. (2268-1)

Nr. Pattisun'S Gichtwatte lindert sofort nnd heilt schnell

Gicht und Rheumatismen
aller ^'lrt, als Gesichts«, Brust«, Hals- und Zahnschmerzen, Kopf-, Hand« und
Knicaicht, Magen- und Ullterleibsschmerz :c. ,

^u Paketen zu » fl. und zu HO kr. sammt Gebrauchsanweisung a l le in
echt dei Herrn <5. I . G r i l l „ z u m C h i n e s e n " .

J e u g l l i ß . (22«<;-i)
l̂achdcm ich wieder »<-. Pattison's Gichtwattc nothwendig habe, und ich me ohne diese

Wllttc W» tan«, su hitte, ich, mir drei Pakete gegen Postnachnahmc, gütissst zusenden zu wollen.
R u h v » l d i n y b. Trauustein, den 3. Februar 1^5. M e y c r , Obcraufsehcr.

Vorteilhafteste Sparkasse für Jedermann.
Wie tann man sein Gcld am sichersten anlcgcu und dabei zugleich ein reicher Maun

wcrden'^ — Mau ta»sl sich ein i21«»^N
k. k. österreichisches ^ ^

lOtt st. Prämien-Los
vom Jahre 1884

in

Karl Spitzer's Wechselstube
in Wien, Wollzeile Nr. 27,

aus diese Welse, das; man sogleich als Angabe bloö 10 f l . zahlt und den Nest
von sl. W in uionallichcn iiialcn zu 5 Gulden abzahlt.

Äa, welcheu Vortheil hat man denn dadurch?
1. Epicll mau gleich nach Angabe uun 10 Gulden in 7 Zichungcn mi l . wuuon

dic nächste Ziehung schon am 1. Dezember stattfindet. — Außerdem finden jährlich
5 Ziehungen statt, und zwar: 1. M ä r z , 15. A p r i l , 1. J u n i , 1. September
und 1. Dezember, wobci

3 Treffer k 250,000 Gulden 3 Treffer ü, 25,000 Gulden,
3 „ ^ 200,000 „ 7 „ a 15,000
I ., k 220,000 „ « „ î  15,000 „
>'» „ '̂  5 .0 ,<><)< ) „ , 1 2 .. ü 5,000 „

gezogen werden, und bekommt den stanzen Gewinn allein.
2. Muß jedes 100-Guloen LoS mindestens 110 Gulden gewinnen.
<i. I s t der Preis dcr Lose jetzt ein so niedriger, daß derselbe schon in dcr

nächsten Zeit bedeutend glbßcr seiu und daher eiu Jeder auch am Kursc einen Gewin"
erzielen wird, wedhalb man sich auch mit dem Aukauf beeilen muß.

4. S i n d diese Lose k. k. Staatbpapierc und tünncil überall zur Anlegung
uon Waiseugeldern, als Kautionen :c. verwendet werden.

5. Kann man sich auf diese Weise ans die leichteste Art ein .Kapital erwerben.
0. Vekommt Jeder, dcr seine Bestellunncn im kause diescc, Monats macht,

als Prämie ein Tria.inal-«os der X l . Staatolotteric, womit man am !1. Jänner
ft. 8 U M 0 , ft. L5,0tt0, si. l0,0OU :c. lMinnen tann. - Promcsscn anf 1̂ <»4er
Üosc fur dic Ziehung am 1. Dezember sind daselbst um 2 f l . zu bekommen.

Man lann dic Raten nach Belieben auch früher zahlen. Aufträge werden »ur
franto augeuommen, uud beliebe mau dann ,uir folgende Zeilen zu schreiben:

Herru Karl Spitzer's Wechselstubc in Wien, Wollzeilc Nr. 27.
Als Angabe auf Stuck . . . dcr k. l . österr. Prämienlose vom Jahre 1804 zu
100 Gulden feude ich Ihucu audci Gulden . . . und verpflichte,ch mich, denkest

von W f l . iu monatlichen iiiaten von 5. f l . abzuzahlen.
Feruer lege ich 66 l r . als Stempclgcbühr bei.

K T U ' Verkach-, Dienst- und Mich-Offert ' H ^ l
ßjn iu paradiesischer Geaend lluterlrainö in der Nähe einer Stadt und der Eisenbahn l<^

leqenes zwei Hloct hoheö Schios, mit 120 Joch, Wcina,artcu, Mühle und ^Diineralien ist B
1tt.5)00fl. zll verlanfeu; etn iu der ^emischtwaaren-Handllma rolltinirter (H,o!N»ut! au« ssillem H""^
wüllscht alö Conlmic, anch rinc Zeit aw iUolontair, gleich Plärrt zn werden, ebenso eine ^jlthrig^
Bediente, dcr die 1 Nonnal-iilasscn besuchte: dann wird rinc sonnscitine Wolmnng mit 4 bi<> ö Z>'^.
mern für Georqi 1>"6<; uin H»<> fl. bis .'M) fl, im Zentrum dcr Stadt Laibach zu miethen «ics^
durch I . A. Sch„1lers Bureau zu «aibach. (2^6i>)

Bcrantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Vcrlaa von Issnaz v. Kleinmayr sk Fedor Bamberg in ̂ aibach.
Hiezu eiu Vogen Amts« und Intelligenzblat»


